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Devotionalienhande[:

FABER mag man eben
Was der  Dompfarrer  von St .  Stephan,  Toni  Faber,  mi t
Mannerschni t ten und d ie Landesgremien des HandeLs
mit  Mode und Fre ize i tar t ikeLn mi t  Devot ionaLien
zu tun haben,  er fahren Sie in  d iesem lnterv iew,  das
Mag.  Veronika Aichinger  IE inzeLhande| . )  und
KommR KarL Kr is t ian Gödde IGroßhandeLJ für
M0DE & FREIZEIT INTERN IMFl ]  mi t  dem beLiebten
Domofarrer  führ ten.

,,Manner mag man eben - Dompfarrer Toni Faber mag man eben".

Um die Bedeutung des Devotionatienhan-

dels in der heutigen Zeit feststetlen zu kön-
nen, trafen Mag. Aichinger und KommR

Gödde im Churhaus den Dompfarrer von

St. Stephan. Toni Faber. der nicht nur aus

den Medien bestens bekannt, sondern
auch in seiner Position als Manager seiner
Pfarre St. Stephan auch ftir den Devotiona-

lien- und Souvenirhandel im Dom zustän-

dig ist und damit tagtägtich auch markt-

wirtschafttiche Überlegungen treffen muss.
Die Domshop St. Stephan Betriebsflih-

rungsGmbH ist nämlich auch Mitglied in

unserem Gremium. Denn in den Berufs-
zweig Einzelhandel bzw. Großhandel mit
Leder-, Galanterie- und Bijouteriewaren

sowie kunstqewerblichen Artikeln unserer

Gremien fällt auch der Handel mit Devotio-
nalien. Geschenkartikeln und Souvenirs.

In dem Gespräch lvurde ein weiter
Bogen gespannt: Ausgehend vom Reli-
quienhandel in alter Zeit. über die Devo-

tionalien, die man getrost als Vorläufer des

..touristischen Souvenirs" ansehen kann.

bis zum heutigen Souvenirbegriff.

MFI: Herr Dompfarrer, werfen wir einen
betriebswirtschaftlichen Blick auf Ihren
Domshop in St. Stephan. Was sind hier die
besonderen Renner?

Unser in den Dom integrierter ,.Domshop"
führt die ganze Produktpalette von Devo-
tionalien, aber natürlich auch Souvenir-

VON RELIQUIEN ÜgEN DEVO

Vorerst hielt  Mag. Veronika Aichinger, die
im Einzelhandetsgremium die Expert in
für den Bereich Devotionatien und Souve-
nirs ist,  für MFI fest:
Der Devotional ienhandel hat auch heute
noch große Bedeutung, historisch gese-
hen geht  e r  aus  dem Re l iqu ienhande l
hervor. 0bwoht der Verkauf von Reliquien
lKörperteite, meist aus dem Sketett von
Heil igen oder Märtyrernl ursprünglich
untersagt war, weiI kein Handet mit Reti-
quien von Heit igen oder Märtyrern getä-
t igt werden solt te, wurde trotzdem damit
gehande[t.  Rel iquienverehrung ist seit
dem 2. Jahrhundert n. Chr. nachweisbar.
Man unterscheidet Retiquien erster,
zweiter und dritter Ktasse, wobei die ers-
ter Klasse direkt von dem Märtyrer stam-
men, die zweiter Ktasse echte Berüh-
rungsretiquien IGegenstände, die der
Märtyrer setbst berührt oder getragen
hatl  und die dri t ter Klasse mittelbare
Berührungsrel iquien IGegenstände, die
Reliquien erster Ktasse berührt haben -

kleine Papier- und Stoffquadrate, die auf
Reliquien getegt wurden oder auf Heit i-
genb i ldchen au fgek l .eb t  wurden l  s ind .
Letztere wurden dann schon in früher
Zeit an Pitger verkauft,  das ,,Souvenir"
e iner  P i lger fahr t  nahm dami t  se inen
Beg inn .
Heute ist Mariazetl  nicht nur der bedeu-
tendste Wal.t fahrtsort österreichs, wo
rund um die Kirche viele Stände mit
Devotional ien und regionalen Produkten
angesiedelt sind, sondern auch das Zen-
trum des Devotional ienhandets in Öster-
reich.

Beispiete für Devotionalien aus dem 18. bis 20. Jahr-
hundert aus der Privatsammlung Mag. V. Aichinger
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'O TIONALIEN ZU SOUVEN IRS

artikel, wie z. B. Ansichtskarten, Reisefüh-
rer, Domführer sowie Kerzen. Als absolute
Bestseller bei den Souvenirs sind immer
noch die Schneekugeln mit dem Stephans-
dom angesagt.

Rund um den Stephansdom findet man
aber weitere Geschäfte, die Krippen- und
Heiligenfiguren, Madonnen, Engei, Rosen-
kränze. Andachtsbilder und Kerzen für alle
Anlässe wie Taufe. Kommunion und Hoch-
zeit anbieten sowie Buchhandlungen mit
einem einschlägigen Sortiment.

MFI: Besonders stolz sind Sie ja über die
Kooperation mit Manner und den speziellen
Manner-Shop?

Manner führt den Stephansdom schon sehr
lange als sein Markenzeichen und wir
haben daher auch immer mit Manner
kooperiert. Weil der im Bischöflichen Patais
angesiedelte Kostertaden mit seinem Sor-
timent an Devotionalien und Waren aus
den österreichischen Klöstem nicht richtig
funktionierte, übernahm Manner vor eini-
ger Zeit diesen Laden und hat dort etwas
instaltiert. was sie als Fachleute wohl Flag-
ship-Store nennen würden. Angeboten
werden dort nicht nur die famosen Man-
nerschnitten und andere Süßwarenpro-
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dukte, sondern dort finden auch Neben-
produkte. wie Häfert, Blechdosen in Nos-
talgieausstattung, Schals, Mützen und
sogar Schihelme im Mannerdesign ihre
begeisterten Abnehmer. Die Frequenz und
die Umsätze sotlen sehr vielversprechend
sein: ..Manner mag man eben".

(\,,

M0DE & FREIZEIT INTERN bedankt sich bei
Mag. Veronika Aichinger fär die Aufzeich-
nung des Gesprächs mit Dompfarrer Faber.
In einer der nächsten Ausgaben von
MODE & FREIZEIT INTERN werden sich
Mag. Veronika Aichinger und KommR Karl
Kristian Gödde mit dem Souvenirhandel
beschäftigen.

Mitgtieder mit einem besonderen Inte-
resse am Schwerpunkt Geschenkartikel,
Souvenirs und Devotionalien können sich
gerne im Gremium melden oder direkt
bei:

MAG. VERONIKA AICHINGER
Aichinger, Bernhard & Comp.
1010 Wien,  Weihburggasse 16
T +43 1 512 88 53
F +43 1 512 88 53 13
E abcfdvienna.at
www.abc-wien.at

Devotional ien (von [at.  Devotio - Hingabel
sind Gegenstände, die der ret igiösen
Andacht dienen sotlen. Sie werden haupt-
sächl. ich in kathol ischen Ländern gehan-
de[t.  Zentren des Devotionatienhandels
sind die Watlfahrtsorte. Es werden an die-
sen Stätten des Glaubens viete Erinne-
rungsstücke an eine Pi lgerfahrt angebo-
Ien .
Somit könnte man sagen, dass das Wall-
fahrten und der Handel mit Devotional ien
eine erste Form des Tourismus und des
damit verbundenen Souvenirhandets
darste[[en.
In erster Linie versteht man darunter
Kreuze, Kruzif ixe, Rosenkränze, 'Hei l i -
genfiguren, lkonen, Andachtsbitder, Hei-
t igenbitder, . .Weihwasser samt -{eren
Behä[tnissen, Medait len mit rel igiösen
Motiven, kleine Schmuckanhänger, Ker-
zen, Weihrauch.
Von der Produzentenseite her schrumpft
die Branche der Devotional ien seit  dem
2. Vatikanischen Konzit,  zumindest was
den deutschsprachigen Raum betr i f f t .
Konkurrenz erwächst aus Ländern wie
Poten, l tat ien und Indien.
Durch die l i turgische Bewegung mit der
Wende zur Innert ichkeit im 20. Jahrhun-
dert setzte ein stet iger Rückgang der
Bedeutung von Reliquienverehrung ein.
Auch wachsender Wohlstand hat das
Bedürfnis nach Devotional ien zurückqe-
hen lassen.
In letzter Zeit gibt es wieder einen Auf-
schwung, tei ls auch durch verschiedene
esoterische Bewegungen, z. B. die Enget-
verehrung. Viete Geschäfte mit Ge-
schenkart iketn haben auch Engel im Sor-
t iment - somit auch ein Art iket, der seine
Wurzetn im Devotional ienhandeI hat.

Die beiden Experten für Geschenkartiket tRetiquien, Devotionalien, Souvenirsl unserer Gremien besuchten
Dompfarrer Toni Faber
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